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Der Sport

• Es zeigt sich innerhalb dieser Sportart eine Lagerspaltung: Einerseits wird Inlinehockey mit vier Feldspielern und Tormann auf 
einem ungefähr 20×40m großen Feld mit Inline-Puck gespielt, andererseits gibt es Ligen und Vereine, die auf 
Eishockeyfeldgröße und mit Spezialball ausgetragen werden.

• Diese Lagerspaltung resultiert aus der Entwicklung der Sportart, bei dem sich zum einen ein „Sommer“-Spielbetrieb aus den 
Eishockeyvereinen unter dem Dach des zuständigen Eishockeyverbandes, zum anderen ein davon unabhängiger Spielbetrieb 
anderer Sportvereine unter dem Dach des zuständigen Rollsportverbandes ergab. Dies führt dazu, dass mehrere 
Weltmeisterschaften, nationale Meisterschaften und regionale Meisterschaften existieren.

• Die Spielstätten der Sportart sind Dreifachturnhallen mit normalen Flächenschwingböden, in den Sommermonaten 
Eisflächen ohne Eis und Außenanlagen mit Beton- oder Feinasphaltflächen.

• Der Bereich Inline-Skaterhockey wird in Österreich von der ISHA (Inline Skaterhockey Austria) organisiert. Hierbei gibt es drei 
Klassen: die Österreichische Bundesliga, die Nationalliga welche ebenfalls Österreich weit betrieben wird, sowie die 
Landesliga diese ist jedoch regional aufgeteilt. Derzeit gibt es eine Landesliga Wien/Niederösterreich, eine für 
Burgenland/Steiermark, sowie eine in Oberösterreich.

Dieser Sport wird in einer dem Eishockey ähnlichen Ausrüstung, auf Inlineskates mit Eishockeyschlägern und 
einem speziellen orangen Hartkunststoffball (leichter als ein Eishockey-Puck) gespielt. Hinzu kommt, dass die 
Grundtechniken des Spiels mit einem weicheren Ball (zum Beispiel reicht ein Tennisball, um Schäden zu 
vermeiden) auch auf einfachen freien Plätzen (Parkplätze, wenig frequentierte Straßen, Höfe) ausgeübt werden 
können, was speziell Kindern und Jugendlichen den Zugang zu diesem Sport erleichtert.



Das Team

• Player Position Nr.

• Draxelbauer Lukas Goalie 32

• Schmidt Mario Goalie 33

• Freunschlag Stefan Sturm A 9

• Marton Marc Sturm 23

• Mayrhofer  Marcel Sturm 87

• Girlinger Tim Sturm 5

• Zeman  Alexander Sturm 88

• Retschitzegger Johannes Sturm 7

• Prohaska Sebastian Verteidiger A 15

• Mayrhofer Kevin Verteidiger C 93

• Retschitzegger Florian Verteidiger 67

• Retschitzegger David Verteidiger 17

• Bauernfeind Manuel Verteidiger 26



Das Training

Ein gut durchdachtes Training ist wichtig für jede gute Mannschaft. 
Das Training besteht aus Laufübungen und Aufbauübungen, 
trotzdem sollte der Spaß im Vordergrund stehen

Die Streetboys wurden in der Saison 2012 Vize-Meister der Landesliga. Der Erfolg in 
unserer ersten Saison beflügelte unsere Jungs und so wurde unter der Anleitung unseres 
Trainers Helmut Mayrhofer konsequent weitergearbeitet.

Laufübungen für den einzelnen Spieler:
Laufen vorwärts
Laufen rückwärts
Übersetzen vorwärts und rückwärts
Bremsen
Starten
Wenden

Stockübungen:
Puckkontrolle im Stand
Puckführung in der Bewegung
einfaches Umspielen
Abdecken des Pucks mit dem Körper
“Dribbling”
Bully

Schießübungen:
Vorhandschuss gezogen (“Schlenzer”)
Vorhandschuss geschlagen (“Schlagschuss”)
Rückhandschuss
Schuss aus dem Lauf

Pass-Übungen:
Passen kurz
Passen lang
Passannahme mit dem Schläger
Passannahme mit dem Schuh

Theorie:
Bekanntmachen der verschiedenen Positionen
Verhalten in Abwehr und Angriff

Laufwege in der Gruppe:
Taktiken in Angriff und Abwehr
Forechecking
Bäckchecking
Powerplay



Unsere Leistung

• Der Club I H C Streetboys wurde im Jahre 2012 gegründet, der Einstieg im ersten Jahr, war für den Club 
sehr schwierig, trotzdem schaften es die Jungs sich im Play-off als Vizemeister durchzusetzen 

• Auch in diesen Jahr sind wir zuversichtlich und Stolz auf die bisherige Leistung. Natürlich versucht die 
Mannschaft, den bisherigen Standards und Leistungen auch in der Zukunft zu halten und zu verbessern.

• Die Ziele 
• Ach für die Zukunft, möchten die Streetboys sich in der

• Regionalliga-Mitte gut präsentieren 

• Die Vorstellung des I H C sind auch in die Nationalliga 

• oder sogar in die Bundesliga aufzusteigen.

• Wen es bei dem I H C weiter solchen Jugendspieler 

• andrang gibt, wird es auch bald eine U16 Mannschaft geben.



Dressen und Farben





Unterschiede zum Eishockey 

• Im Herren oder Damenbereich wird 2 x 20 Minuten gespielt. Im Spiel ähnlich wie beim Eishockey sollte alle 
90 Sekunden ein Blockwechsel erfolgen. Auch bei nationalen Titelkämpfen wird, im Gegensatz zum 
Eishockey mit laufender Zeit gespielt, dabei wird die Zeit bei Spielunterbrechungen nur in den letzten 
beiden Minuten der letzten Halbzeit sowie während eines Powerplays (Überzahlsituation) gestoppt oder 
wenn es der Schiedsrichter veranlasst, z.B. bei einer längeren Verletzungspause. Bei internationalen 
Meisterschaften und Titelwettkämpfen wird mit gestoppter Zeit gespielt.

• Die Anzahl der Feldspieler beim Inline-Skaterhockey ist mit vier Feldspieler geringer als beim Eishockey mit 
fünf Feldspielern, aber in der Regionalliga- Mitte wird mit 5 Feldspielern gespielt. Es beträgt die 
Mindestteamgröße 8 Feldspieler (2 Blöcke) und ein Torwart oder mit 

• Weitere Unterschiede zum Eishockey sind, dass es keine Abseits- sowie keine Icingregelung gibt. Dafür gibt 
es einen Freistoß, der unter anderem bei hohem Stock, sowie dann, wenn der Torhüter den Ball ohne 
gegnerische Bedrängnis festhält, ausgespielt wird.

• Des Weiteren gibt es beim Inline-Skaterhockey eine gelbe und eine rote Karte. Eine gelbe Karte bedeutet 
für den Spieler eine zehnminütige Disziplinarstrafe. Wie beim Fußball erhält ein Spieler mit seiner zweiten 
gelben Karte zuzüglich noch die rote Karte und wird des Feldes verwiesen. Bekommt ein Spieler bei einem 
harten Vergehen gleich die rote Karte, so wird der Spieler für mehrere Spiele gesperrt. Über die Höhe des 
Strafmaßes entscheidet der Spielausschuss der ISHA.



Der Spielort

• Unsere Spielstätte liegt in der Trauner Eishalle.

• Wenn das Eis abgetragen wurde, ist das Feld bereit und kann

Bespielt werden.

• Der Boden besteht aus Beton mit einen Belag darüber und ist 
perfekt für Sommer- (mit Rollen) und Winterbetrieb (mit 
Eishockey – Skates) geeignet.



Sponsoren

Leitung ,Trainer und Betreuer

Leitung : Prohaska Sebastian
Mayrhofer Kevin

Kassier : Zeman Alexander

Trainer : Mayrhofer Helmut
Freunschlag Peter

Betreuer : Girlinger Bernd



Kontakt :

• Präsident – Prohaska Sebastian

• Tel: 0660/8161192 Straße: Boschweg 1.C Plz: 4020 Linz

• alchomty@gmail.com

• Vizepräsident – Mayrhofer Kevin

• Tel: 0664/3062844 Straße: Im Bachfeld 38A Plz: 4040 Linz

• Kevin.mayrhofer32@gmail.com

• Kassier – Zeman Alexander

• Tel: 0699/19278093 Straße: Gruentalerstr. 57 Plz: 4020 Linz

• Alex.zeman1@gmail.com


